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Nastauische Nachrichten.
is..c;vaden. Einem diesigen Melkermeister ist der 16 Iadre
** Friedrich Mutier NU» Bierstodl durchqebrntint.
. >K> Mart blinden - und Wectiselgclder unterschlugen,

i Z.-ilss befindet sich ferner ein vraugegelb angeslrichenrs

• 0ieirosfenschnslsbn«lk für Hessen-Nassau , e. ÖJ. m . b. a’).,
luulmuitug int Citzungssai '.Ie ihre » Geschäfte -) ihre

ci deutliche Generalverlommlung nb . Bürgermeister
> Uandlngsabgeordneier Wolii Biebrich leitete als Prnsi-

! l' iichtornte» die Berhcmdlungen . Er ivi.'S u. n. harouf
■;*„ i';c Bank als Geldousgleichestctte für die ihr nngeglieder-

. ,i!.f,niten nunmehr volle 20 Jahre bestehe und stet» de-
sei. die landwirtschnitlich .'N Geuosfenschnfren lind

lieber möglichst vorteilhaft 311 bedienen . Den Jahrer-
.. t ? ) abgelauiene lüefd>aftoiabr erslalteie Äerdand -r.

- i !i!,ean in nussuhrlicher . ojfener und überzeugender
,dem  ersreulicheit Wachstum und dem stet» aesteigerten

,, ,,ti . d der Bank gebet » folgende Wahlen den b .' ften Auf-
i r .c Mitgliedschaft setzte sich Ende de» Berichtsjahre » zu-
.. . , 139 Kredit -. 42 Konsum - und Produkt,nvereinen,
- j .no'lenlchasten und 23 Einzelpersonen , also 211 Mit-
... .. .0. (il ?>»> im Bariahref . Die von den Genossenschaften

, t-l 'schäsrrantcile betrugen Ö0S7 (5950 ) >md die danut
-vi •.,tci* .nnftsnmmen ftüH7U00 Mark (5 050 01X0. Atif«

; . cr .Haftsummen waren an Krediten gewahrt 3 9ü5 ()«tO
i Malt . Die eigenen Mittel der Bank betrugen Ende

VU'N Jahre » .575 94-1 '̂ -.ark . Die Bilanzsumme erhöhte
: i.r.394H Mark auf 3 119309 Mark und der Ncingeiviim

r.iif 23547 Mart bei einem Gesamtumsatz von
Mark . Anschließend ott den beifällig angenommenen

.ii .in trugen Ausfichtsr .usi 'Uiglieder die Berichte vo . über
H, , -' jU' iuhrten ordentlichen und außerordentlichen — un-

- Revisionen der Einrichtungen und Geschästssuh-
(>» nellenschalt vor . In keinem Falle war etwas Tadelns-

ir. zu ermahnen gewesen Auch die Zweitägige gesetzliche Ber.
durch Berbandsrcvisor Ö . Seibert -Wiesbaden

cii'c danhaus geordnete Geschäftsführung fest. .hieraus
X- tic Bilanz genehmigt und der Vorstand entlastet . Der
r:,r: ließ ,v»rder die von Anfang an übliche (höchst zu-
i v ' ibende von 4' i zu und .zrvar in >)öhe von 11 900 Mark.

- inn 11 647.27 Mark floh in die Sicherheit - starke, wo-
. . . sch auf 33 241 .21 Mark erhöhten . Dem Dienstalter

n cuiszuscheiben „ ) vom Porsland Lehrer Wittgen -Nor-
! i rem Aufsichlorat Ü. Dienstbuch .Usingen . Fr . ^)imn,erich.

? i.l, ,,»d Pfarrer Dr . Seibert -Panrod . Dieselben wiirden
Das Eintrittsgeld gemäß st 14. Abs. 4 der Satzung

, 100 Mark festgesetzt. Zum Schluß fand die B .' -
. , vrrlchiedener genossenschaftlicher Fragen statt.
- > c1or ..Neichsanzeiger " meldet , wurde dem Zollrat Daehr
: •t’or.nr’oen dritter Klaffe verliehen.
7c.i-.ch. Alt» Freitag wurde hier aus dem Nhein eine unbe.
-- - u!imIu!)C Leiche gelandet , die anscheinend schon längere Zeit
. .. er fcieqen hat . In den Kleidern befand sich ein kleines
.. vi’voii' mit 9,15 Mark Inhalt.
r .iuiiurJ . Ala Montag niorgen ein Wagen der Elektrischen

. 'Nktvagen von der .haben Mart herunterlcm , paliierte in
^ ein mit Backsteinen schwer beladene » Fuhrwerk , das i;ut

• <r cn bespannt mar , den Uebergang an der Eomeniuv-
' ? .' r Fiihrer des Mvtortvagens kannte nicht ncehr reck.-».

. ! .n und fuhr in die Pferde . Eins wurde vollständig
> t, das, i »? rre derart schwer verletzt , daß cs nach kurzer Zeit

— Der Ftalieuer Francesco Pallandrani . der beschuldigt wird,
iin Navenibcr in Philadelphia seine Frau erschossen zu haben und
der hier am 20. Januar verhaftet wurde , wird an die amerikanische
Behörde a.usgeliefert . Pallaitdrani wird zunächst nach Liamburg
befördert : dort wird er von anterikanischttt Beamten in Empfang
genommen.

vornheim . In der hiesigen Tierpslegeanslalt gab eine Ziege,
die einenl Bornheimer Landwirt gehört , einem Zicklein mit 2 Vor¬
der - und 6 Hinterbeinen das Leben . Das sonst ganz normal ent-
wickelte Tier starb allerdings nach drei Stunden . In dieser Zeit
hatte indessen dieselbe Mutterziege ein neues munteres Lämmlein
zur Welt gebracht.

Rlfcrlcl aa» Orr gmgrzrxl.
Mainz . .Kriegsgericht der 21. Division . Der Mtiskelier O. 5).

in Wiesbaden , von der Mafchinengewehrabteilung des Jnf .-Aegts.
Nr . 33 in Mainz , hatte die Aeservekasje geführt . Er lieferte von
dem eingesammelten Gelde nur die chälste an den Feldwebel ad.
während er den anderen Teil . 72.50 Mark , für sich behielt . Al» er
die Kaffe ablieferu mußte , erklärte er . daß während der Fastnacht »-
tage , als er fich in Wiesbaden auf Urlaub befand , fein Spind aul-
gebrochen »lnd das Geld gestohlen woiden sei. Diesen Standpunkt
nahm er auch in der Aerhandlung ein . Das Geld wurde von
einem Onkel in Wiesbaden ersetzt. Da der Ai'.getlagle bisher un¬
bestraft und von guter Führung ist. kam er wegen militärischer
Unterschlagung mir 14 Tagen mittleren Arrest davon . — Der Dra-
gvner W . aus Eibingen von der 5. Eskadron des Dragonsr -'.llegts.
Nr . 6 hatte an » 22 . Marz einein Kameraden , der in der Elle feinen
Bruftveutet mit 1.50 Mark , ein Taschentuch und ein Taschenmesser
ans sein Bett gelegt hatte , gestohlen . Er wurde zu 4 Wochen
strengen Arrest verurteilt und in die zwei .'e Klasse versetzt. — Der
Dragoner R . S . von der 3. Eskadron des Dragoncr Negt ». Nr . 6
erhielt am 19. März beim Essenholen von dem aussichtsührenden
Unterosfi >' er den Befehl , seinen Eßnapf erst zu reinigen . Der An-
geklagte gab dem Vorgeseigen eine höchst ungehörige Antwort und
weigerte sich, den Befehl auszusühr -'N. Wegen Achtungsverletzung
vor versammelter Mannschaft und Beharrens im Ungehorsam
wurde er zu der Minimalstrafe von 43 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

— Im Mainzer Krematorium haben im 1. Quartal 1914 35
Einül .lieruugen stattgefunden.

vudrnheim . .s)ier wurde am Samstag die Leiche eines etlva
Ibjährigen Mad »hcns gelandet.

vermischtes.
noblen ) . Aor bem OberfcicRSRerid, ! b .’flnmi Moni -iq morgen

der üjriiiaiwiung grgrn brn juinpimom , Ulnji 0001 JJtifiarliileric.
regimem ’Jir . 9 und iicn ftnuptmoim Vogel com ißfäirfäfommanf -)
Adln , t io am Hl. Marz oom Ärirgsgrricht wegen Meineid zu je

Moneren (»eiilngni » m,d D>enlkemia !jung . der erftere außerdem
wegen unerlaubter (Sniteriumg zu rt lagen oeeurteiit worden
rontrn . Mieegegen haue der »lerichliberr und die Aernrleiiien
Verujung eingelegl , .fa der neuen Verhondlang sind über 30
Zeugen und 3 arztibhe Irachberslandiae gelüben , «eie wird 2 bie
.1 Inge in Änspench nehmen . Hie Dclfenllldjfeit ift wegen We
lähedung mllilätbienfilirtiir Onlerellen und wegen <iejadedung
der Lii .ilchieii anogejchiojjen . weil es fiel) um eine ßeanenange.
legenheil huidell.

Wechsel im Kölner Volizeigräjidiam, Dein Koiner Polizei
neasidenien », V'eegmann ,si. der „ÜiiinilcheiiBoilozeilnng/. zu.
foloe. nie eebflene Einlassung aus dem slaaisdienji amee Bee.
ieihuag des v.ranenoeden» 2, Kieisse bewiiiigi mordeiu D.e Vee

muieing liegt nalie . daß dieser IRLieftri it mit dem Adluer Polizei-
peozeß im Zusanunenhang siede Zu seinem Aachsaiaee wurde der
seiehee.- Poiizeipeäsideni OON vleucalln und jegige Canteoblretioe
der Oüeltenlumte Wnideck und Phrmom u, Äiaseeiapp ernanni,
der bereit » mit einer itommission aus dem Ministerium hier eingr-
trösten ist, um die liiesorm der iiolner Polizei »ach den! Muster
der Brrliner duechzusuheen,

Siegen . Die Steuerbehörde des Streife» Siegen hat bei her
Brraniagung zum wehrdeiirag zadieeiche FOUe ermillelk , in dene >
bei den StreiefparCaffen Sparbücher aus mlnbee |ül)rige Stirtber  um
gesrhrieben wurden , um der Wehrbeilragopsiichl zu entgehen . In
anderen Fällen wurde sestgesielll. daß VermagensweNe nerschenßr
wurden , ohne dost sich der (lieber »ber seine» llügeniumorechle » ent-
anßerle , Zahireuiie « ieuerpstichlig « haben aber auch >eut mehr
lüermogen zur Steuer angemelbet , als e» seither der Fall ge-
wesen ist,

Slustgarl . Eine neue Schnelizugsoerbindung Jlalien -Sehweiz-
Siuligar ! Be,iin m» Schiaswagen auf den Nachistercken und
Speisewagen aus den Tagessirecken , wird oom i . Mai au einge.
richiel . Der Fahrplan ist soigrieder : lliom ad 1(1,Oh Lm „ Maiinud
ab 11.40 ’Jlm ., Zürich ab 8.14 Bm „ Stuttgart an 1.23 Um . Uöiiri-
bürg an 4.32 Nm „ / lalle an 9.58 'Jlnu . Berlin Anh , St . an 11.51)
Rm , (üs wird somit auch riiigen llieisenden «rmogiichl . die ab.
woeheiungsrriche Landichasl vorbei am lliheinlall . durch das würi !,
Schwariwaid .Neckarlal . hoch hinab am ausstchisrcichen Stuligaeler
Brrgkeanz , dunii da » liebliche uniere würll . Rerkarial mit den allen
Schwobenslädtchen . über Wüezburg und den Main und mitten
durch den Thüringer chZal» oom Zuge au » degttem zu genteßen,

Do » Scheusal in Menschengesiail , der inzwischen hingeeicht . le,
seiner Schandtaten voll lldersnhrte mehrsache Äistmardee flops,
Hot über seinen lad hinaus Unheil angeriehlei , Seme brüte Frau
Ift durch den Ablchiedadrirs des Mörder » in eine schwere Peroen-
frifi » gebrach ! worden . Den Beies hat Stopf eine SiunOe vor der
Hinrichtung , wahrrnd rr seelcnruhig Zlgarciten rouchie , gesllieie.
ben , Er beteuert darin leint »Unschuld " und stderhäuft 1Ir
Frau , die er mit Arsenik und Pazilien zu beieitigen oersrnht
hone , »ist Vorwursen . Sie sei, so eellärt er , e.n seinem Ilngltuf
schuld.

»Sin neue » Mistes gegen Kinderreichtum ". | o nenni ein Ber-
liner Blatt mit bitterer Ironie bie aus ollen Teilen des llieiche .i
vemeidrle Abneigung bestimmier Siousbestger .iiretie gegen die
Austiohme tiubrrreidKr Familien , Man sollte der nationalen
(steiohr , die sich hier in drr Stille enlwillett hol , auf » entschiedenste
cntgegenitrien . Uebernll wird gemeldet , daß onsiondige und
sieißige Ueiue , die Uber brri Kinder haben , nur murr Imwietlgst .' n
Umstanden und est garrnchi Wohnung heiommen , 2n Heideiberg.
Duisburg , Dortimmd . Wiiheiinshaven . CIding . Spandau und an.
deren Siödien mußte »am Magistrat für obdachlose Familien -Uoi
nung geschasten werden Das Und Berhuitmsse , gegen die ganz
entschieden Front gemacht weiden muß.

Zum Studium de» A» ohoii »mn » reranstaltel der Berliner
Feniralorrband zur Bekömpsung de» AHoholismns iE . Si l am
14, und 15, April ds , I », wiilenschaslüche Vorieinngen im großen
Sijzungsioolr de» bondeshouses der Provinz Brandenburg in B . i
iin , Mil dieser Brranstaiiung ist eine !k o n s e r e nz s u r T r i tt ■
ferftirforge  verbunden , die am 16. und 17. April ebendaselbst
staltstndei,

Prvsestoe Schweninger , der vertrante Arzt des Fürsten SfIo.
niortf , von dem der Aitreichstanzirr sogle : »Schweniuger t .nn
Ichweigrn , gegen ihn Ist dos Clrab ein olle ) Waschweib ", wi ll
Memoiren herousgeben . die sedoch erst noch seinen , Tode er-
scheinen werden , Er orbcittl , wie er in Wien erzählte , lihon seil
hiahren NN dielen Dentwürdigkeilen , au » denen die Weil ersahren
wird , Inn» er noch über Bismarit zu sagen Hali denn es fülle fein
schmerzensreiche » lieben ans . seinem Fürsten die stiebe . Irene uno
Aiihöiigsschleit bi» zum ieszlen fileinznge zu erhallen^

«8cb Waterloo.
Slnt Bouerngtschichie atu dem Zaunu ».

Eon Still l» tuet.
evilebung.l iNachdru » « evbottn .l
I It.irrem h >siauuen Halle .(stansliirg den ganzen Vorgang

, olwe irr da» Aiiilethas .e de»,eiben eine Erttärmig zu
, .e lauteten die Worti . die der Nirimdmiiiler der Mutter

o: ijnttc> .fnmcjnrg haite non 5cm Gestiister feine Silbe
a. um so großer war seine Beiremdiing , als er hie Wir.

neiden gewahrte , Oinb es in dein uergongenen steben der
e : himtkm Piililt , der dem Oirundmiiiler bekaimi war
fielet- seine Widersachern ! daran erinnert und ihr ge.

'• Mitnn,ierschast gegen sie gu gebrauchen?
iiiimdmüller war jalirzehmel -ing Obertncitit auf dem

r liefe gemcicn nno hatte ni» solcher dos unbedingte
a von Uonsjoegs Valer genossen . Waren ihm in Meter

I nulleidit Dinge uor Angen und Zii Dhren geiommen , die
o l-rs löge » zu Idicuen holten ! Betrasen diese Dinge gar
- iiiii die OrbMiutt , in welchem Stantjorg immer ans Sei-
’.lii .itcr peiumOen, da er seit seinem ersten Denten und
' r liihldenkenden ruhigen Fron dos verkörperte B id

- 'iti.iffenlgcit gesehen hotte Mid seisensest davon tiberzeugt
h AnsprüNie seine» Bruder » Heinrich keine Bereoi
l-'Urnf tiiel hatte er sa damals , als der teichtsinnize

rr . r grwelen wiir . Uder die ganze Angelegenheit nirl>»
-«4. Die Mutier hotte erklärt , daß der Istas ihm noch liecht

... .. Zii-iilr , du siel es ihm . der | ich ln allem der energischen
"- oroncle, Nicht Int Irmnn ein . zu grübeln und zu zwei.

ri’:" bt nt .gle er ganz zur Meinung seiner Erzeugerin , das,
rm leinen Ansprüchen in schweeem Irrtum besangen und
>imi von gewisieulosen Menschen gegen die Stietnnmer

' >ei s -m non '.<lotnr O'.IS guie » Herz und di '.' niihrmußt .'
ä da- ihn immer zu dem Stleldrnder zog. hatten ihn den

| t Indem herzlich bedauern lasten , und Halle rr iogar mit
’ “ ' -o 'Worten den Frieden wieOerhrr .znstelle» getuchl . was

leie u-ir erlahren haben , bei der Mutter übel bekam.
■' rr eben den Dingen ihren stoni Iiissen.
.. "er t hotte ober sei» (>Hardter ein festere » (flepriige
' i war Hu1.,! wehr her willenlos sich hinkende Bube , der

. >r von h.-r leichten Seite nahm und mir an leine
1 Ulriche dachte — die Jahre hatten ihn gereist nah da»

-- ->i fei Mannlichkrii in ihm erweiki , dns zur (irsiiiinng
' -- r .iiä ben Ernst und Uiewistenhasiigkeii eriorden . Und
M'-V.'hise.a laste bas dringende Verlangen in ihm OZiS. klar

. ' >U maliren , was dem Mann da » , besten lachlee er
.iahigleii gnb , leint stolz» MMItr mit wenigen Worten

ZI, Boden ZU schweiiern . Wie in heißer Scham stieg es in ihm
empor , wenn er bedachte , dah ein Fleuchen ous der Ehre seines
lstamens haslen könne , rin Ficrkea . dessen Porhandensein drin
iHrunbi,lullet - und oieiieich» aller Welk , nur ihm nillu bekannt war.
Die starre , ihm nun leinem Aaier und seinem Boikssiamni vererbte
liieihilchassenheii soid -erle dringend , das, er erfuhr , um was rs sich
Handelle,

lMemand van den Zmüilgebliedeiien nnlerbrach die nur ran
dem bumplen Pochen ws Mahlwrrko durch zitterie Siille , Drr
tBruiitmiiUcr slreicheile wieder sacht über da » »war der wieder
full nifineubeu Indi ' or und sah manch mal mit einem iarschenden
Blich noch dem « nrlchen iiinub - r . der in lstcdanien versunken an
rinini der Fensierchim sianb Mid noch der sensiiEgen Felswand
des Toles siarne . Doch wie in piöistichen , Enischiuste trat jes-.i
»lansiöi -g vor den Mutier und den « lief fest aus dessen Aittlift ruh.
Iciid, sirgie er.

Andres , Iva » Hai» Ihr vathin meiner Minier gefügt , daß fit
so versch'. otke is -

Was ich gesagt Hab? etwiderie der Alke, frag mich ni ! denooch
tdanochi ! Du hist der leßl , dem ich des verrbie tonnt!

War am Irl) grub de, lebt ? Da bin ich dach merklich neigierigl
Ich) wiißi daß ich mich fnr irgendwo » ju serchie hatt!

Frag nii . .Zhanssarg ! fndilo drr Müller obzuienken , Es is so
gut sal Del Mutter werd UNS vbN sesti an in dinh lasse. Ich bin
c„ g, trr Slerl , n .aer wenn naner meiner Pauline . mcl 'm aanzige
Slinb ino» tut , dann merr (meine ) ich wie e williger stund , bä¬
um sich beiszii dann soll mir jedes zeh Schritt vum steib bleiwe!

Andre », begann »iansjarg wieder nach kurzem Schweigen,
du de,ml i-i-d Ihr Eich Mi iiaus ! Ich will wisse, wa , Ihr meiner
Mittler ins VH,- gi-pischperi hobt — ich muß es Wiste, wenn ich
nach >n> Macht ruhig schiaie foir

Dann frag Del Mutter selbst — ich sag Dir S nii!
Ihr sagt mir '» nii , sa — un die Mutter erst recht nit ! Un dv

glaubt Ihr , ich tot mich jujriebe gerne mit Gietitt : Ich sag Dir '»
»tt ? Wellt Ihr Eier itnid eute (einem ) Mann zur Fraa gewe , drm
seine Leit wa » llnreitil 's noachgesagt wer ' ,! kann ? Oder Andre »,
hier nahm die Stimme de, Burschen eine argwöhnische Färbung
an . habt Ihr seihst Daal tleil > an bem Unrestst, daß Ihr de» Maut
Halle müßt f

Der fflrtmbmiiller machte eine abwehrende Bewegung , schäl,
teile den Stopf und schwieg.

M >in Baller selig hat Eich immer sar ru ehrliche Mann ge.
holle : er Hs! geschware nis Eich, sa lang Ihr bit ihm wart , litt
Ihr aach dem tau Antwort grwe , wen » der seht 0br Eich stede un
Eich frage tat?  Andre », sa gewiß wie ich Eier stind die Paniine
gern ha . ich muß es Wiste, sal,st werr (Uierdei ich e» stlarr!

Der tiinweiö aas sein tetdenschastlin , geliebte » Sund hatte ein«
seltsam , Wirkung attf den fflrunbmuUcr . Stoen ängstlichen !8Hif

ließ er zwischen den Heiden jungen Leuten schweisen . als siirchi«
er , daß das Sherzensglück der Iachter in Mitleideuschalt gezogen
werden kämite , über tinmer noch tag e» wie stumme Abwehr in
seinetn ganzen Wesen , Da eichteie sich auch Pantine empor und
ihre stand »ui de» Baier » Schulter legend , fugte Ile mit Iraner
erjliä 'lcr Stimme:

Sollet - sagt » ihm . Ihr seht so. er tut» »it aneischt (anderstt
Was toiai ' s dann nach Schlin »»es sein?

stinner . eutgegneie der Bestürmte o«r,,weisinngs " oil . Ji,r
zwingt mich un derent » Nvochher mehr , wie Ihr stuar iiis dem
stopp habt , wenn ich Eich de Wille !» !

Dann muß ich » erst recht wisse! drängte stonssärg . Was Hut
meiner Mutter den Säuerte eingejagt ? steraus damit . Andte .
wenn ich nit glaawe fall , daß Ihr etwas uff dem Eiewisje hobt!

Ich dob „ ix uss dem (iiewisse. ower De , Mutter ! intiuhr es
dem Müller ralch . Da » fast drohende Austeeten stanssürgs und
besten Zweitel an seiner lliechtlichlrit hatten den for.il füllen A Iiiii
heftig erregt . Der liiadrOerger »tos t» uss Dein Sttesdruder aer
schriewe war 'n : ich war uss dem Amt dadei ! So . seht tvaaßt Du ',-,
setzt loß mir mei Ruh!

Erschrocken loumelte szon»sörg zurück, P >a » rr leise geahnt
hatte — es bestätigte sich in voller Isttrtttchkril , Im «rite » Vluueit
blick vermochte er d w Ungeheuerliche nicht zu erfassen , Die VJiiittcu
hatte gelogen und betrogen , um ihm dv» ganze Erdteil zu .uwea
den ! Und die Leute wußten da »! Auch Amte Mngret . die er einst
so angeschinärwt hotte — heiß wallte die Schani in ihm ans , Bon
ihr hatte es stontad Wenter rrsahren - - vielleicht dos ganze Don,
Da ging ec einher mit huchgrhobenem stop ! in seinem Bewußtsein
nt » reicher Erhsohn nno di» Leute grüßten ihn Mit de, Ehrsurütt.
die der Besitz einstoßt und hinter ihm zischelten sie sich einander zu

Was er sich sa duk tut mit dem . was idm von lilertits wegen
gar nicht gehört!

Die Szene am Sterbebett keines Bakers siel s'iansiarg ein . u ,
der Sürante ihm die stand ja fest preßte und mit inniger Bitte ih»
beschwor , sich durch seinen Leichtsinn nicht Zii eiltet wiekluhen Uii
redtichkeit hineetßen zu lassen.

Bleib brav . Shanssoeg, mach unlee 'm Name kaa Sehand ! baue
der Steibeiide gesagl , D.e Warle halten sich wie mit glühetidem
(itrifirl in feilt Herz eingegutben und hatten ihn vor mancher Io:
heit bewahrt , die hei ihrem Begehen aor eine » Schein n.-n IIn
rechi zeigte , statte rr auch manche Dummheit im Leben begang -n
— einen wirktich schtkchte» Streich konnte sich der Butsche Ii-.hr
patwi -rsen : er hatte die Mahnung de» slerbenden Valero beherzigt
und butsie mit reinem Sinn dereinst vor ihn treten , Uiih jiZ,l!
Durch die Mutter war die Schande aus den ehrlichen Namen
Schilling geladen watden , aber seinen stvps hinweg , ohne ihn zu
fragen , halt » sie bewirkt , daß der Nadenderger stvs »n ihn nel —
unrechtmäßigerweise an ihn stell Wa » solli» nun werden • War

\
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fiolffr Anmz Joseph als Schüßenfreunb , Der kaiserliche .'-iiupi
"" ' kliond IN Bozen war infolge eines toftfpicligco Rettdaues
im tinmijifllf «töte gerate .;, fc daß eine Versteigerung von Mün-
zrn , Bechern und anderen Trophäen au « dem Schafte de» Schief,,
n .indr » »oriienommen werden fällte . Kaiser Brun , Joseph , dem
nie Unfteieftenheii der notleidenden Schuften , u Ohren kam. Mid.
viele nun eine oiisierordcmiirhe Zuwendung von 30 « Hl Mark dein
schief,stunde , so baß die Bersieigerunp unierhlciben kann.

Oie erlic Lüge . Ick, hade eine Freundin , die ein Apostel der
Wahrheit ist. Sie ist unabhängig , wohlhadettd und ftlütklich, und
die Lüge Hai feinen '.Kaum in ihrem liehen , behauptete sie. Sie
Hot e» sich znm Prinzip grmoätt , nictnai » eine Unwahrheit zu
ia .teii . Und wie reich ihr herz INI (Hüte für ihre Freunde ist, mehr
ul 1 Iüh !e „ ösiichkeik empsotifti keiner von ihr , der ihr keine Achtung
abzwingi . Und wenn Ich die Lüge als eine tvohiiöiifte fiiftschwei.
„ende Begiciierin pretse , die uns das Lebet , iebensmogiick , macht,
'ns einen der vielen Kompromisse , die fterade ein Ehrlicher manch
toat schmerzitch empsindet , der sich aber resigniert beschetdei, da
h 'nitteit sie den Kop , und meint , dann sei man eben nicht ehrlich.
'" 01 besuche ich sie einmal aus ihrer Besizzung in der Nähe der

i-r .adi , m dem alten , wobigrpiiegien Karten , dessen hohe Bäume
eiiie Mauer schiieften gegen alles Laute , Lärmende , Krelle der
-' eil. tu .uni alle Dissonanzen des Lebens , denke ich. .„ irr wohnt
in >den und Schönheit , hier hat Wohl auch die Wahrheit Raum,
Wir plaudern in einer der vielen heimlichen Rischen , und dicht
oaneben in einem Wagen schläsi ihr kleiner Junge , nichi gescsseli,
sondern uni leichten Tucherti , ngeScrki. Ploftiich dehnt er sich und
ln , ’; fi.ii und beginni zu schreien. Die Malier beagi sich über
ihn . er .0 trogen und warnt , dann schaut sie aus die Uhr . „Erst
Ni einer Stunde , mein Lieber ", meint sie, bekommst Du Deine

i . . i Iliitetdes schau ins Blaue oder iäriine oder strample mit
" .; Besuchen, eine durchaus hugienische Beschäsligung ." Der halb,
.tihnge tunge Herr ist aber verminsiigem Einspruch nicht zugänglich
Nid ie.fti energilch sein Kiagriit -d ertönen . Immer lauter , immer

iniiueni .ee. Kon , rot t| i er in, (ftcsichichen. Da „ immi die Ml » .
an . einer bereitstehenden kleinen , mit Tftasser gefüllten Por.

..Hini 'irtiiiflel . inen oiutnttn Lttiicher und steckt ihn dem Knaben in
den Mund . Er lieht daran , saugt sich fest, lacht dabei und sieht
u. rgniigi it, den blauen » tmniel . Irl , lächle . Und als mich meine
.crettudin tragend ansichi , sag ick,: „Siehst Du , das ist die erste
Liige , die uns bas Leben bringt ."

Das grefie Ereignis . Man schreibt der Franks . Zig . att » der
..-. ilmvi, : Die Bürger des Dorfes Mägenmil itn Kanton ülargau
in." . !! kürzlich ein gatil bedeuisames Ereignis geleiert , das wieder
1." nint leigt , das, inen ciiadeiniscite Titel tvohl einluschäftcn weis,.
>. Ni Burger des Darics ist nämlich nach Absolvierung seiner
. . .stnüten Studien als Dorlar iiirtusgne iuris in seine chkimaige.

nienu .e luiückgetehrt und die Btirger haben es für notig erachtet,
oi . i. c b reigNis gon , offiziell zu feiern und den kiinsiigen Taten
ü. Vieseiericn prannmerado Lvbeshnmnen zu widmen . Die
»eieriiiiiteit schildert ein aargauisches Blatt folgendermaßen : „Die
a >. .. (.tenteinbe war hochersreui ab seinem Ersoige . Das bewies
. uch der herzliche (' mpsang , der ihm bei seiner Ankunst an , Don.
li .n .iiig abend ,uieii geworden . Eitern , («eich- . . Mannerchor,
Michi '.eieiischast, Cchnsiengeseiischasi , Schüftenverein Hollen ihn am
!■ liniws ab und lieglciteien ihn in einem wahren Triumphzug ins
eiK . ;..;).■ .' mit». Am Abend vereinigte man sich dann im „Bären"
»eeii ,v . Nietn gennnitchen Fatnilienseste . cherr Emil Strebet , Bize-
.NUiNie.NN. toasieie in vorziiglichen Worten aus den jungen Doktor

ennvars ein kurzes , hübsche» Lebensbildchen des tSeseierten
in ..' liosst, daf, er seiner .„ etmni treu bleiben werde , auch wenn ihn
me T..ac der Znkunst aus fremde Erde führen sollten . Er erhob
tun ü' ias aus dessen Wohlergehen . Herr Dr . Ri idcr OJefeirrte)
i' m' iie daraus für den ihm getvardenen herzlichen Empfang seitens
seniet^ lieben Milbtirger und gelobte seiner heimaigetneinde . Eitern
'ind oreunden Treue . Der 'Reden Strom wollte nicht mehr ver.
si. eeu . ri ft in spater Stunde brach man aus und jeder mit dem Be-
mufltsein , einen .vitiibcrschoncn Abend verlebt zu haben — einen
Abend so heimelig und neu , wie unser Meine» Dorschen noch keinen
garten ." Wenn jei» dem jungen Advokaten nicht die Türen zu
i'e.i libchslc» Ehrensieiien UN Laude offen stehen, dann musi es doch
hsrzorb ungerecht zugehcn aus dieser Weit.

Berliner ( eben . Die „Barntg Klubs ", Bereinigungen , in denen
sich die Mitglieder allabendlich durch energis .lte Busse blaue Flecken
Mv.» , sind augenblicklich sehr Mode Ni Berlin . Eine Ironie des
1- . "iitiul .| | es dabei , das, diese Klubs sich haupisächllch aus Mit
gftcitet it der Lebcwcll zusammenlej,cii — Nlid diese herrschasten , ab.
liil . bt dürr , mit stark mitgenomtnenem Rüctenmark und Ichmaleu,
weuhlcchen iidnMieu . sind eigentlich nicht die Aihleten -Kesiaiien,
die nian beim Bor Kamps zu sehen erwnriei . Richtsdcstomenigcr
in da » Boren die ucuefie Leidenschaft , und mancher Rigger , der sich
l ti dahin itn » amburger „ oirn ehrlich al » Kohieturimmer entährie
iieluert heule in eleganten Kleidern durch die Straften Berlins —
e, ifi „Lehrer der Kauft des Baretts " . Und in einem Berliner
Blot , inserierte eia Lehrer des Boreus solgeades : „Boxen — ein
.' schien Mit Rainrtvoss .' n , (geistreich, daher stets fcffelnb .' Die beste

,A. ' i lade, slä; gegen Ilebersalle und Belästigungen zu verteidigen,
.si' i Bildung des Körpers und des äharatiers — stähierne Mn «,
lein , eiserne Energie , robuste Äesundheii — ohnegleichen ."

Die bireingesaUenrn Berliner Blätter , Meltrere Berliner
;11• berichten allen Ernstes von einem neuen Iriampb der Kino-

. I.’n ! ' den, Filindittgenlen . Die Orchester , so ist die Idee eine»
Ni' M '. ' ii .Kiiwn 'aunes . Iler damit zwetjeiios einen sehr guten April-
.. in die B'.elt geseftt hat , folten in Znkunst nicht mehr durch

lebende IN Person anweseude Dirigenten , sondern durch gesifmle
Großen der Orchestermusik dirigiert werden . Witt man also bei.
spieiswetse in Dortmund . Köln , Magdeburg . Stettin , Königsberg,
Danzig ic. Beethovens Rennte Sinfonie aussühren . so läßt sich da»
betressende Orchester einfach aus Berlin den deiresfenden Film sen.
den , der Rikisch, chausegger , Siegfried Wagner oder sonst wen bet
der Aufführung der Sinfonie zeigt . Der Film wird vorgesührt und
da » Orchester richtet fiel) nach dein Dirigenten aus der Leinwand,
Die Blatter , die aus den Ulk hercingesallen sind, hätten sich sagen
müssen , daft es unmöglich ist, ein Musikwerk in einer für alle Aus-
uhrungrn maßgebenden Weise zu dirigieren . Jede » Orchester ha,

seine besonderen Eigenarten , dir zu begreifen und anszunuften die
Ausgabe de» Dirigenten ist. LeNterer leistet bei jeder Aussllhrung
also jedesmal neue künstlerische Arbeit . Und danni angenommen,
die Sache mit dem Filmdirigenten sollte ernst genommen werden
rönnen , — der Film läuft unregelmäßig im Zeiitempo , e» würde
eine schaurige Musik unter dem Filmdirigenten geben.

Die kaufmännische Ausbildung de» I)ondtverker » fordert ein
beachicnsivrrier Artikel der „Lclpz . R . R .„. der zugleich die Rach,
teile ,n das rechte Licht rückt, die dem handiverlcr aus dem Mangel
einer kausmannischen Methode erwachsen , und die Vorteile dar-
legi , die kavsmannischc Ausbildung und Betrieb sichern. Es wird
dann tu, einzelnen aus die Roiwendigtcii der Elenossenschastsdtl.
dun , zum geuiemsamen billigeren Einkauf der Rohslosse , der ord-
nungsmafttgen Buchführung . der Kalkulation , der zeltgcmäften llke-
klame und der endlichen Einstellung de» Borgweseus hingewiesen,

oller Anfang schwer ist, so verdienen die Hinweise über die
Eröffnung eines Geschäftes und die Seibständigmachung des jungen
Handwerkers besondere Beachtung . Der junge Handwerker hat
insbesondere die Fruae kausnwnmsch zu prüjen . ob das il,m zur
Berfuguug stehende Kapital zur Errichtung einer eigenen Werk-

Ladens ausreicht . Er mich sich dariiber klar werden,
ob für ihn der Neubau , der Kauf oder die Miete einer Werkstatt
vortkllhaster ist. Er hat aus die Unterscheidung von ' / tage - und
Betriebskapital zu achten . Das lej .tere kann kleiner sei., bei einem
Ladengeichast . dnrch das vom ersten Tage au wieder Geld zurück
Nt'.chr. musz großer »n den Fallen sein, wo die regelmäßigen Zah«
langen erst nach Monaten emgehen . Die Tiernachlässigung dieser
ersten kaufmaumschcn Grundsäge hat schon manches aussichtsvolle
unternehmen eines tüchtigen Anfängers zugrunde gerichtet.

Da » kaiserliche hos -kino . Wenn der Mnifcr nach seiner Rück«
kehr von Morfu und vor Antritt der gewohnten Bciuchsreisen nach
Westdeutschland sich ein paar stille Tage im Neuen Palais in
Potsdam gönnt , finden dort abends Kino Vorführungen statt . Und
das kaiserliche >)os-Ki»»o wird diesmal ein besonders aktuelle » Pro«
grumm aufweisen . Der Kaiser hat den Wunsch geäußert , die Kino«
Alisnahmen . die sem Bruder . Prinz Heinrich , aus seiner Eüd«
amerikasahrt eigenhändig genracht hat . zu sehen. Ebenso hat der
Ztaiser als Andenken an die Korfureise verschiedene Szeneu vom
Uusgrabungsfeld auf Korfu kiuematographisch ausnehmen lassen,

sollen ^ Potsdam zum erste». Mal vorgesührt werden
Oberammergau . Am Sonntag »vnrde in einer stark besuchten

Gernemdeversanimlung die Frage der Ausführung von Pas«
sionsspielen  im Jahre 1915 einsti  in m i g d g e l e h n t,
weil man in srüheren Jah .en . zulegt 1905. schleißte Erfahrungen
gemacht habe , und hauptsächlich mid, deshalb , weil in den Jahren
nach dem Epieljahr der Frerndenverkehr sehr zmückgegangen fei.

Ein Jubiläum , dessen auch gedacht werden soll. Am Sonntag
Jahren »var es . als Johann Strauß ' schönste Operette ..Die

Fieder,um, »" in Wien zum ersten Male gegeben wurde . Bierüg
Jahre alt ! Und doch ist sie unverwüstlich und behauptet ihren
mw  im Nepertoire jeder Bühne ! Sie ist der beste Wertmesser
N>r das Elend der modernen Operette . Dort goldiger .<)umor.
Frohsinn und Heiterkeit , hier krampfhafte Wiue . pikante Tango«
Sauce . .Pveideutigkeiten . Blödsinn in erhöhter Form ! Dort glück«
lichste Einfälle eines »nelodienreichen Kopses , hier aus allen mög.
lichen Anklüngcn zusannnengefammelte ..Schlager ?" Der unver«
bildere Geschmack wird stets zur seinen »md graüösen Operette
zurückkehren , deren Meister Strauß war . der rvaizerkönig.

Eine Anzeige , die 1»es blicken läßt , wird irr einer norddeutschen
Zeitung verökienttitkii . Sir lautet . 'Rachweislich (eltr begabter,
energuchrr Sitideni , 20 Juftre alt . Abiiurimn vispeittteri . ivrjche
(richeiiiuttg , bittet ebeibeuienbe Eitern tun teihweise heraave vvn
Sindtettgrider » irtiva 101.00 Matt m monatitchet , Raten aus die
Dauer voll b Jahrettj . Falls Tächter varhaudeu . spätere .izeirat
erwtmscht . Für Proskssvrtttei garantiert . Weitgebendste Ber.
schwikgenheit strengsteus zvgesicherl . Osterlen unter nsw,

vuechgeeisendee Tvgendschvh . Die » erlinee Slnalsanwait-
scha„ bat die gesamte Auslage eine « der bekannten « aüenbaner.
heile , die für lü Pfennig das Exemplar verfaust werden , de
schiagnabmi . Da sich in den „ eilen eine Menge bächsl zweideukigee
Texte finden , die in einem jugendlichen Kops verheerend wirken
müssen , so ist dos Berbot durchaus berechtigt . Und ein Kultur«
Berluft ist es auch nicht , »venu einiger »naßen harmlose , aber desto

6 «r, '" it Begeisterung gebrüllte Schlager:
..D,e Manna sind alle Bcrbrecha ". in ..»veitestcn Kreisen " nicht be«kanni weeden,

^ gegen Schlaflosigkeit . I », der „Zeitschrift für
pn >is»kalisch-dlnietische Therapie " empnchlt Dr . Ebstei, ' ein überaus
e.n ' aches Mittel zur Bckamps .mg der Schlusioiigleu . Der Kraale
soll beide Arme über den Kops und etwas nach ri ĉkwans erheben,
am testen d,e Bettstange ergreifen , die sich besonders bei Metvil-

^etten ^ zu^ttäuplen befindet . Lchvu nach »neitigei , M !nuren »ve »oe

«l i'vii dieser rluude m » nicht teilhaftig des Betrugs , wenn er als
: ' («' der ltln ? ieg und la »m »e er alles offenbaren und wieder gut

mucbcii . ohne die eigne Mutter vor den Nirl »ter zu bringen .-' Ein
- " " n, »ou miderstreiteuden Empfiiidunge, , tobte durch sein In.

'-" l " einem rvehen Stöhnen ließ er sich o»,s den . von der
' r vorhin verlaiie :. n Siahl uiedersiuken und verhüllte das

mit veiden Vjiinbi’i».
Ijob Dir o jv gejagt ! Hab der Miiller jeßt wieder an . jeß

Dich, daß Du mich gequält hast, bis ich des Maul uffgetan

Ha », inid) rei l' s nit ! schrie Hansjörg emporfahreud . Jeßt
n" , .. ich, was ifi> z»i tun Hab' . Die Mutter mliß mir Ncd mi
Antwort sleh'ii, oder —

Dam .i stiirmle er zur Stube hinaus , ohne daraus zu achten.
P -Niline tim znriickhaltrn woilre und war in wenigen Augen-

«'" >!' » a » einer Wendung des nach Dornschied führenden Fahr«
»vez».' ve»jchwlind ' —

0 ii fernes Murren drs Donners kündigte eben das heran-
-lunde >'' emii !er an . als V)ansjärg nach atemlosem Lause den
’■ lU'u 'ni » )vs er - ichte und ohne weiteres in die Wohnstube

nv.i, on deren Fenster die Mutter mit bleichem Gesicht saß und
'i ' e diinUen Wollen beobachtete , ivelche vom mesllichen Swrizont
iiliver naher herauzogen . Langsam »vondte sie den Kops nach

b .niretenden und maß denselben mit einem lauernden Blick.
’ v sie erqruudeu . ob der Sohn von de»»» Grundtnüller Aus-
luii !k, über die Ursache ihres plahiichen Schwindelanialls erhallen

' alle " ilc. sie den angstvoll gequälten Altsdrnck in den Zügen
Burschen gewahrte , da wußte sie genug ttnb oh»»e Vmnsjörq

>>' ' '" '"' r Frage zu lassen , begann sie hahnisch:
'io . Du livit 's ja cilig gehabt noock' ziikvmme ! Es wunnert

>- . daß jic Dich so schnell fortgeloste hawe ? Die sauwer
Ntimseil . wo jid, nit schämt —

Mt ' tter . unterbrach s!e Vianojorg erregt , ich sag's Eicl' noch
. loßl mir ^  Mvdche in Nuh ! Ich laß nix uff die Pauiine

aad ) vamEich nit?
io» Du willst nur tu » Maul verbiete Des möcht ich dock

ihremWil uiihelmlichcr Nuhe erhob sich die Bäuerin von
Pias ', u ' ,d trat ihrem Sohl » entgegen.

>uer bin -ch .<)e,r «m a‘,oho  un wenn Du giaabst . Du kvnntst
u -i!, unterdurie . weil Du Dir bei'm Bettcr e frech Maul ange-

r-itnt hast dann bist Du uss dem Holzweg , moogst Du Dich noch
so rawiat anstelle!

Der gchieterlsche Ton , mit welchem die Bäuerin sprach , ver
i-'hlik aus^ den aus allen Fugen feines gewohnten Denkens ge
.ii - neu Sah »» gänzlich fe i..' 'Wirkung . Im Gegenteil erinnerte

"fsfrlbe an (ein jahrelanges Siwducken und Nackgeben ,„ ,h
vrroflio deshalb jeinen Zorn aus dn-̂ äußerste . Dennoch zwang er

sich zur Riche und nur sei» fahles Gesicht und die iinhcimlieh
flacTetnoen Angen zeugten von ternee inneren Erregung

Die Sprach iofti . Mutier ! Ich sagt '» Eich ichon ns! der Müftl,
daft ich faan tlunner » ul> mehr bin ! Ihr sagt , daft Ihr „ err im
„aus wart.  Könnt Ihr die „ and uff» „ er -, lege un vor Gt' ti UN
Etertn Oiewisie üeschtväre , daß Ihr » mit Recht | eib'

aif -i von iremde Leu läf .t stch mein sanw . rer Sohn oeeschwäne
tzege die etge Mittler im schäm, sich nit - Do hvü ich jo mos
schönes geoftgezoge!

Usthefte gege Eich ioft ich mich nit , Mutier ! Deshalb komm
ich jo her VN trug Elch ! Mutier iS es Ivohr , doft der Rodederarr
„os von lliechis tvege nit an mich (äUt?

Un wenn '» ja mär , entfuhr es der Bäuerin , was oder nit i*’
Mao lut t Stt bann da mache - Täijt Dt, Kneä » wer ' n oder vis hu-
virnndmnhi einheiraie -

Miiiier , tmrechi («ui gedeiht nii , de» jv», Ihr doch wisse! I»
e Unrecht gege den „ einrich un sei Leit gefchehe - ich Hub kaa
Daai tleiit dran un toill kaa Daoi dkaa hawe ! SchenII mir de»,
wcge kloore Wei ein ! Gebt mir Antwort!

Er haue mt, der vollen Energie de» Manne , gespeachen , der
ftch genau besten dewufti Ui, was er will , Schau zu verichii-dr '- n
Maien war ihr feit feiner Rückkehr dieser feste Willen emgeaen
geseft, worden , so doft die MrUiee mit einer gewiiien orgeriichen
Beiriediguug onertennen muftie , daft „ anssorg wahrend seiner
AvweienheU ° ie! ,eldsiandiger , überhaupt mehr Mann geworden
nmr Dabei lag in dem ganzen Wesen des Bveschen eine so eni-
schtedene sittmme Abwehr dagegen , Zbm Miischnidigen an dem
begangenen Uneechi zu werden , daft der willenssiaeten Frau angst
mtd bcinge ward ; sie muftie deshgib vt riuchen , ihm eme andere

be“Iubnn n(enUb,r ll)m  adgeiane («rschichte
So dachte Fron Schilling und eewideete deshalb aus die Frage

des Sohne » deschwtchiigendi Weil mir » vor lauter Aileralion über
Dich und den MnIIerandee » schlecht iS wor n, giaabli Dü , ich itäil
totis zu oeeheimitche - Aniwoet willst Du - Was trägst Du bve
dumm Zeug .- Ob ich von Rechts wege di. „ eeein hier im „ ans
bin .- Do drlifs kann ich jo die >>ond uss» S)c: \  lege un kann », wenn
Do s so hawe wcllsi mit gniem (»ecvitie beichwäre ! Die rechimaftia
„errtn vom Rodbergee „ ° s bin iä>, bis Ich sie -Läge zrunach voec
Dir de „ vs udergeb!

Ein trgchendee Dannerschlgg dcgleiieie die leftien Worte der
Fron , so daft Stele erschreckt den erhobenen Arm sollen lieft mtd
mu angstüchen Blicken dvech da » Fenster in das iahende Metier
[ab . I » voller Wut war dasjeide iosgebevchen . „ euiend uminhe
der Siuem die khehaude und prctiteind stürzte eine wahre Sini
Uni von dem geibitch ichwarzen Firma,ueni hernieder , («ellende»
Pieiien und tmheimiiches Winseln , icheillende und Nagende Töne
klangen au « dem chaotischen lunmU der Lüste , als wäre die wilde

sich Ermüdung einstellen , dann so! mag Noch kurze z. !. .
selben Lage verharren und hieraus langsam die gewsiui . ^
tafle einnehmen , man werde daraus sofort etntchitu. E
E.dstesn hotte angeblich mit hteser Methode nie TRtfitrloi„, ,nm
begründet Herrn Mtrffamfett soigendermaßen ; Die OthäK ,m° *
Kop -es und die Sirecknng der Arme erleichtern deu -tu ""
vom Kehirn , steuern also dessen „ hperätnie , der häusialt . ,,
der Schiaslosigteii , Aufterdem zwinge da , Mechmvjz, !. „
«jode den Ruhenden , seine («edanken oon dem Thettui
bat . ihn gerade Intenfio beschäftigt . Schließlich fordere hi»U‘'n,'1
’llrmen sich entstell ende Ermüdung durch Slutofuggcftiut , s -ßschlosen. liil

fJotl », 8. April . Dä » 5friefl»mini (terium oerbreiict I. I
Note ; Einige französische ZeUungen berichteten kürzitw b
deutschen « lailern Nachrichten oeräsfenilichk weeden , deti. ti i ^
ein deutscher Fremdenlegionär aus Remagen ober V “'01»
namens William Rudseick, am tu , Januar 1914 in Sidtd cf
erschossen oder bei seiner Festnahme getötet worden fein
einzige Zwischenfall , der sich in dieser Zeit ereignete i, M
Seldstmoed eine » französischen Legionär ». Die lerne mit 1
„meichiung im Bezirk Oran fand am 8. Juli 1913 statt » » ‘i
on einem Franzosen vollzogen , ber wegen Beleidigung
hrohtnifl eines Borgeseftten zum Tode verurteilt worden
Legionär William Rudnick au » Breslau ist zwar in der Rsti. z
U-! > - der zweiten Legion veezeichnek. desand sich aber m ziül
Zeit m Ostmakotto , oon wo er am 12, November 1911 s(iJ J
ohne wiedergesunden und oerhasiet zu werden . Alle 'JlniwI
in deutschen Bläiier » darüber sind unwahr , ‘ i

Bet verunglückte Robdendampser . An » Rem Bort
meidet : Der Rvdbendampsee „Sot -ihern Eros, " ist attl.i- °
mit 173 Mann verloren . Der Roddensanger „Erik " ist m W
eingeirosse, , und berichtet , daß er von dem Dompiee i

der früher „Tereanooo " hieß und der Eenes , Siw,. ,
Expedittonc -schsss war , nicht» gesehen und nicht» gehört hob?
Kapitän des „Erik " crzähiir , der Dampfer „Somhern Eroft - !,
am Donnerstag vor uch. Tagen dir- „ emireise angrircicii
hade 17 000 Rodden an Bord gehabt und habe av » 'ti .u mm„,„
üneii lei ! der » orräie und ihre Kohlen aus Deck veesioueu „„in®
Die Londoner „Daii, , Mail " meidel au » Si , John vom t> iT
(„ n oller Kapiian äußerte stch üdee den oeemißieo
„«-ouiheen Eeoß ", seine Frack» von Roddensett mtd Rodbcu» u
wurde ich de, einem Siuem wie lose Melasse oeehaüeu
onnie schlimmer sein, denn bei jedem Ruck würde die nra .lir ™

Woben werben , und es fei faft sicher, daß dadurch die Seinn
Schisses aufgeriffeu worden seien, was das Schiss zum Sin, . II,
beacht habe , I

wie siehst Du Im Schlafe,u,7 Freunde de» pbotoqrnuhl*
Sport » wird die Rachricht belustigen , daß in Amerika j« 1
Mode, auigekommen ist. sich schlakend phokographteren , ,,
Die Sache ist Nicht etwa ein verspäteter Aprilscherz . Besooäct:
reichen Amerttanerinnen sind von der neuen Mode entzück
die Evastöchlee mit theem nach Millionen zöhienden Doiio' i
mögen sehen es als ein „nettes («edot der Ar thellk " on du-
zu studieren , die das («estchl int Schlafe einnimmi . Da soii es
»tele schmerzliche Enttäuschungen geben , wenn ein hvbiib ...
iuoßig gezeichueie -s « esichi NN Schiase sich nichi allzu geilt,
peaseniieet . — Echt amerttanisih ! ' "

XdluiiKbai.
lieber den « ebueleneuckgaug in Deutschland schreibt ,

Fron tm 'Kamen ihre » (Seschsechls in der „Schiesttchen Zetttinä
Statt de» Saugiingsschnfte » geh , UNS den Famsstenschütt

ihr Männer , die ihr voll Sorge da» Wohl de» Landis berat,-
bei t uns zmn besten nuferer Kinder , die ja auch die Sint »,
Vaterlandes sind, dem Leben mehr Etnsachheii , Rahe und wahr
,n gehen , denn e» umgidi un » mit seiner stnnverwieeenden flom
liiertbeit wie ein Jergaeien , au » deifen gewundenen Wegen
nick» wieder heeausstnden . Wie können den Lörm und d>-.-" » -.,
heut Nicht mehr an » ttnserem Leben bannen , aber nnseee Fan-Ii
können wie stille, keuchibaee Inseln au » dem wilden Lebensn-
aus,Ilgen , wenn wie Müliee nur unsere ganze » rast buraniet
imb wenn uns die mögliche „ iise nicht versag , wird , llud m
von diesen Inseln d„- Kmdee ihr Schis , in» Meer hinausireii
w " lrd e» ein sichere» zieidewvßles Elletten sein, keine mit,
rucknchtsiose Wettfahrt , Es wäre ein leichte», den Geburtcnt,
gaug nur als eine Folge der wirlschostitchen Berhalttüsse bi«
stellen , aber e» darf Nicht verschwiegen weeden , daß diele *
baltiii,fr durch die Lebensweise tn « Üegeetretsen begünstigt , t° ,
Teil erst geschaisen worden sind. Wer will e» dem Slaot veritti-
ttienn er dem Bürger Sltuer um Steuer auseriegi , non s
Taimigianz seiner Lcbenssüheung gebiendei und irre geüthrt - '
will e» aber dem Bttegee oerdenken , wenn er dasüe , der Ne,
hoechend , mit einer möglichst geringen » indeezghi auimert li
ber Sioar muß ihm wvh ! oder itbei da » lento Wort lassen, K
flettett diese Quittung gibt e» keine wirksamen («riefte. To i
Staat und -Volk, die da » gleiche Ziel haben , oder dock, haben l.
teil , («ent,er . und die Frage , die so viele kluge Kopie beicktüti
bleibt immer mir eine Frage ohne Aniwoii , bi» - ja h - «
Bielen beiden «tegnern zwei treue Verbündete geworden mu-,:
mn gleichem Wollen an de, Lösmtg dieser Frage arbeileo , bi, !
so oft betonte geistige „ ccheber nrint sie auch den tnorai ' smeit ::

^nnki ^ ntden Iofti, den fie beattchi , UM dem Lande flute» Meoichc

Jagd Ivcgebeochen und rase in wüiendee Beuiegier über Waid
(«eit b. Die 'Allmacht mahnte die winzigen Menichletn oo
«rofte . mahnte sie, daß sie in ihrer allewigen « erechiigkett n!
die («eschtckeder « iattbgedorenen leitet.

Und die Mahnung wurde oon Heiden oerstonden etm
[lonbeii sie einander gegenüber — hier die ichuidbewuftte öt
mit dem bleichen, starren Aniiijp in welchem sich siauueudes o
sefteu. daeuber prägte , daß deeienig «, für den sie gesäudizu, !
die Frucht dr » Beirvg » zaialien sollte, es wagte , sie zur !bn>
S5a I* jy  soedern — dort der Jüngling , den die Erkeummr
Wahrheit zum Manne gereist Halle und der es verichiNiUuc
» " s en »er Remhen seine» Gewissen » und feiner SelbjiaOitu
irdischen Gutes willen zum Mitschuldigen zu werden . Es uwr c
totunDf . welche entschied, ob das Band zwischen Mutter und H
neu geknüpft oder zerrissen werden sollte . Aber moch.e koinm
£ ** " " ."" 'Ute — » andjärg »nutzte Gewißheit haben , »m \it
^ Wie beschwörend hob er die Rechte e»npvr und sagte »eicui

Mutter , unser .s)erravtt ruft Eich zu : Du foUfr null» »r
Zeugnis reden ' Könnt Ihr beschwör 'n . daß der ülaftcr |difi k
?>S n-r8ft nit  lem eigene crbberechtlgle Sohn hol cinichmi

1könnt '» nit ! En Meineid konm ?,!' ! i
nsj Eich lade ! Dann kann noch alle » gut wer 'n'

Ein unbeln .llches Grausen hatte die Bäuerin oepadr Der
cor iljr stand^ der un tiefsten Sckirein ihrer Herzens leiden!̂
»ch lld ' ebte Sohn , der sie mit jo erschütternden Worten au!

. ' f ? x ? Hcdilc« verwies — »vor er nicht ln diesem Auqenl'iid b
leibhaftige Ebenbild seines Aaters . ihres längs » hmqeqMi-no
Gmlen . als dieser um ihre ^ and »varb und e,ne so heiße '̂ i.nr
ihr erweckt hatt^ Auch er »vare . mit se»nem starren Begrin
Ehre n »ch» für Millionen nur um einen Fuß breit vom 'Wcqe/>
Aechtes ubgewichen . auch er hatte , um oon »hm oder von de» i-
" '«en bcgaugenes Unrecht gut zu machen , nicht einen '"lu
gezögert , bitt re Armut auf sich zu nehmen . Der vor ihr u>
sie legt erkannte , vvn dem nämliche », Schrot und Korn 11»"
ppin leichte »», so oft zu »orichten Streichen aufgelegicn We>en b’
Sohnes hotte als Erbteil de» ehrenhaften Vaters der g>ue
g' schll'N' mert . den die Erlei ' ntnis der Wahrheit jei-.l pim r:;" " ' '
brachte . Mit der inneren Ai .gft der Mutter mifdito fid> e">
tüilff « Gefühl des Stolzes auf den Einzigen : in vergonf»e»e
»»erloren sich ihre Gedanken . die Zeiten , al » ihr imllriiofrdrfm*
!" ^tte ihr „ och z„r Seite stand und ihre Liebe zu ihm sie «r»' ,nt'*
Uarrvn  Sinnes lehrte , sich dein unerschütterlichen Mann t * •
Zwist zu si'ge», und wie oft einzusehen , daß er immer de.,
Weg eingefchlagen hatte . Es kam über sie. al » wenn frr ?*•'

selbst vor ihr stände , als höre sie au » dem W"'-' ' **'
draußen tooenden Elemente se.nen Mahnruf , begangene
sühnen uiid das Unrecht , welches sie getan , wieder g»> s"

(Fortsetzung folgt .)



mzuziehen, brnn Frauenpslicht Ist nicht nur bi, Fort
«, „t  Mensthengesthlecht». fonlxrn auch des Mensth« ,
» Wiver höheren Ziel,», zu Immer gräßeeer Polltommen.
tz>, de» Staat bei, tn « eamtenkreilen oerdrettelen « ahn.
w -eieilschattstch» Leben bi« Karriere beeinflußt. energisch

und auf irgendeine Weife di« Gründung junger Fa>
auf bescheiden bürgerlicher Grundlage unterstüßt und er.

rom, wird die» »ielbewußte Zusammenwirken oieveicht
linde«an Jahren durch «ine vermehrte Anzahl von ga-

Sos ichwierig« Rechen« ,mpel de« Geburtenrückgang» zu
jUer- egen aus da« glücklichst« lösen.

«,i idemalige Staat »sekretär v. Koller ha» sich In einem
. »eichllöndlsch«, ^ — Ilochklönge" im ilprilhest de,

tfOJ«n !H " U» über Zustände in iklsah.Lothringen nach
>u. a geäußert:

jls der Friede kam, sahen die Straßburger ihre „wunder
äral»" zum größten Teil in Irümmern liegen, ihr L—’

und mit Blut getränkt, niedergebrannt die stillen Do
. üblichen zwei Kirchen — da, Irüinmerseld der Kriegs
Nun gedenkt dessen noch heute überall im elsaß-lolhringer
ginn will, trau allem, viel lieber ohne Krieg deutsch blei-
- mit einem Krieg wieder französisch werden. Die An.
Im an Frankreich ist bei vielen auch begründ« durch

jiaiide. die inan schonend behandeln sollte, wenn man da»
* «ulke» gewinnen will, gamilienpietöt, Iraditionen reii.
,n usn'., die sollt» man der Zeit und ihrem lösenden ilin.
jlulaisen. Da» Prolestlertum, der «lsössisch» Partikulari»
l» liberale Demokratie, di» di» in die höheren Beamten,
udi. die Ueberhedun, über deutsche Art und deutsche« ii.
tu bi» in di» Klassen der Schulkinder hineinzieht — alle
uiiüber ist gewiß nur «in» teste chand der Politik am Plag »,
«•.ab«' die Borgänge der legten Zeit haben da» gelehrt, daß
Lochr.ngen — seiner geographischenLage gemäß — Ruhe
kiiaingung braucht. »iS 1908 ist man auch mit Erfolg diele
«Öligen, wie die Geschichte bestätigen wird. 2>on da ab
eine Politik de» Gernranisieren», der Streng » und de»

uitns, die einen solchen Grad der Erregung ini Volk her.
i  Mi auch di» Lenker diese» Kurse» erschrocken innehielten,
miul nun in da» strikte Segenteil und kan, dadurch mit den
-n, Militärbehördenin sor,gesetzt» Reibungen, di» zum Äoi,
rurde»."

I« .ceip>ig»r Neuesten Nachrichten schreibeni
z, sschland spricht man ganz ossen davon, daß di» Schitani».
t,r 6fiil(d)»n Luslschisser ein» Bergeltung dafür sein soll, daß
.. r Polizei den Russen Potsakow irrtümlich unter der Be

des Diebstahl» einig« lag » sestgehalten hat. Di»
Polisei bat Mar in diesem Fall jede nur möglich» dt».

UMgemährt, aber man scheint in Rußland doch noch eine
-r.iiiB sii haben. Wir haben schon einmal von anderer Seit»
»mit von „Austunschspionen" gehört. Ai« der den,sch«

-al iiedn in England wegen einiger Belanglosigkeiten al»
>«enlrteil! wurde, sucht» man un» von London au» di»
-liun« der englischen Spion » Irench und Brandon zu sugge-

Iltahland schreitet sosort zur lat . Sobald »« sich über irgend
geärgert hat, greift »» sich »inen deulschen Luslschisser, be.
. er sei ein Spion, zwiebelt ihn erst ordentlich in einem

liufangnie und send« ihn dann ostwärt» t» die seligen cg»,
rlbiriene. Ein Bersahren, welch», im Mittelalter in de»
:n livischenRaubritter » und Städtern gong und gäbe mar.
«iplaiiianschenMitteln ist der Sache aber nur schwer beizu-
,m. iclange die Russen solch» Gerscht»komödi»n »rnsthast de-
in Und da «» der russischen Regierung, die sonst ja sehr
,»Nichbei sedeni kritischen Worte in der deulschen Presse zu
ghrgi. ii, diesem Fall völlig gleichgültig sein dürste, was
m belichten» zu dieser Schikanierung sagt, bleibt nicht»
I übrig, als all» deutschen Flugzeugwersten und Lustsahrer.
nt* iu veranlassen, ihr« Milglieder zu ermahnen, unter
- Umstandendt» russische Grenz« zu überstiegen. Auch der
Sr nahen, und Weitsahrtrekord ist mit einem Jahr in-
:Urr langtest in sibirischen « ekgwert»schächlen zu teuer

t der ceihbibliothek. „Schon wieder au»g«l»s»n, .Herr Pill-
' - . :>a. bei un» geht da» sixi Ich lese di« geraden Seiten,
istau di» ungeraden und meine Tochter sieh, bloß nach, ob

i Niegen"

öintöhrung.. Der neu« Ströslim .. .. .
aiii ..Mein« nerven, ich bin zum erstenmal im Beföngni»

■ODi
g <»» seinen Mitg».
rstenmal im Sesängni»!

*' adrr. daß wir gute Kameraden weiden und bitte Sie um
psaUigeRachsicht und Unlerslützung, soll» ich mich in brr
äni nicht so bewegen sollt«, wie e» da» zzertvmmen und bie

bu’tem Hause vorschreiden."

i dem Aussatz de» Netue» Moritz. Thema: „Welchen« erus
ih«greisen, wenn ich groß bin - „- und dann will

reten ein große» Beschotl IN Herrenkleidern, wobei ich hosie,
nerrn Oberlehrer zu meiner weiten Ztundschasi zählen

MUttarUcb« FSrnotf

„Miezchen, ich muß dir ein bißchen von
mimem feinen Kaffee In die Mild, tun.
Muni sagt, er ist so gesund und bekömnu
■'* , weil er mit

W«btr ’s CfU b adf  KaÜMgtwflzs

« ■bereitet würfe .“

W(btr’lCarfiba<hrK»ft»r|[twflRlitnafir*
umsg« uni). Gerade Kind« sollea

•mH« , dermitWdwrtCartibader Kaff« .
«e» Qn zuberrit« let, trinken, » ell die in
7*®Oevan befindlichenRohstoffe beton«
«n reichan blutbildendenSubstanxen sind.

26
Dienstmädchen

suchen noch

nach dem allerbesten Sdnibputpuittel.
All * anderen haben dasselbe in Pilo
schon längst gefunden und bestehen
immer darauf , In jedem Laden nur das
hervorragend gute Pilo  zu erhalten.
Spielende Arbeit , hochfeiner Glanz,

zufriedene Gesichter.

Pilo schwarz, braun, gelb, weiß.

Sin großer PostenSrlkgenheittkauf!
Mädchen-u.Unaben-Stiesel.
—. " urnute Qualitäten , zu unglaublich billigen Preisen bei *
B. Neumann, Mainzer Sttaße 31.

«kttillMWVeSu .̂ >prompt
I u.dtUlg.

Etwas vesaadms!
Ich kaulte von einer erstkl, Kletberiabrtk, welche

bauvi>achlich„ur guie, wlibe iZabrttaie anieritg, . u>>.
a . Fitnutinaoan . üae , Ute» Reu

betten dieser Saison , worunter sichd.chsetne Munrr.
» einzelne Sachen oestnbe», auch,n Zvoriiofton . Um
meine L« kluna»iähia»ri - zu deiuelteu. vertäute dl»,
tetben unter reaul « reue Ferner I Pone „ vartähr.
«nztta ». darunter welche oon « eteaendei'Skäuken ber-
rübrenb , tast zur Hallte de» krüdrr. n Prelle « « l»
lettene Getegenbel, mache nochma.» aut »>n Posten
Gummimäntel tür Damen u. chzeeen auswertlam,
dje id» weit unter Pret « oertauten kann. I « ollen
Schuko» ,üg « ». Schulbolen , die nicht mebr konipie»
Im Sociuneni lind, zu und unter ttlntausovretg Die
noch »orban ». » onstemanbeu - a » ammnatkantea-Ji( ■ «enil »m >»nv »H- » >oaWHIWSHHIIHnirirNnzaae . schivNi» u. blau, werden zu jedem anuevm-
buren Prelle i«u, avaeaeoeu Meine beliebten Ichat-
wollenen iktozüge nnb Oaien , auch tu Svoriiallo »,(inh IllirhOv , nn,trnü »n

winbade», Reugaffe 22
nur 1. etoef , (ein Laden,

N.B,U*»i >>« Ach»u überzeugen, t Treovr steiaendring, Gewinn , js.ta

.aaaao » » an, » «uagn, « „ gqz , -,üa,z, „ m

Eine klage Matter rauhttHhl inr«änaliaashUeae Milch,alchen,»der. Cremes . Sauger . Sellen . Kinder»,»dl,
chwaaime. « „ „ iniasen , Tdermomeier in

«patbeker CMenbfimcr '« SVlora-Sroaerie.
Di« Flora Drogerie flibrt nur erstklassige, preiswerte W«Waren.

Der fiefesselte Strom
Neuester Romen

ran

Hermann Stegemann
Ufiml JMst in tue 13

der

„Gartenlaube"

Man bestelle ein Probeheft mit dem
Anlang des Romans (Preis 25 PL)
bei der nächsten Buchhandlung oder
direkt beim Verleg Emst Keils Nacht
(August Scherl) Ci. m. L. 1L, Leipsig.

Möbel Polituren , (kremefarben,
Borax , Stärke.

_Cbbenheimer ai,, «bt, | crl(.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Leibwäsche!
MenKel ' s Bleich - Soda

Für die

Feiertags-
Bäckerei

empfehle ich:

gute backffihlge|
schon seit Jahren bewährte

mehle
ans ersten süddeutschen Mühlen, wie sie
von keiner Seite besser geliefert werden

können , das Pfund zu

17,19 21
|sPfd-sinutaii.oo io ni-sukA.i.os

reinstes KoBlektmehl
Marke Patn

in prima Handtuchsäckchen
5 Pfund Jt  1 .05 10 Pfund .* * .05

13 ROSiDEn. . Pfund 60,80 und 40S
Ii Sultaninen. ?,>md ho,  und 60\
la Korlnihea. . . i>,„ndmund 40,
la IßsnOeln. . rmmi>«»m>,>160*
la Haselnusskerne. p,̂ ,100.
finn.Zndier. ,̂^ 22,
Cltroneo. 2*̂ 9*
Battpnlver. ^ .0,
Schokolade

»•»in Kn. fjcn Pfund 72  >
feinsten Bllttöf **

Ersatz filr Konfekt und Indien
empfehle ich:

Pst. Süssralin!-Margarine,-i.ind 90.
Talel-raamarlne. Pl„r,!70.
la.KokosbuiterTale ,, Plimd84*

I 7 | AM lu bekannt
Ruterttaalilttt

IHlltel»{ck.55a SM ar 63a
Sledeler'
la.TalPlelsr

Blut-Orangen
10 stock 45,55 und 65a

Senta-Kaffee
reiner !iohi:fnkalVce,vorzN|<I.Min:h.l,HO
Rute.reinndimcrk . Haiistialtsmibfh 1 . 00

J.Latscha

Kisten
in allen Gtcißen gibt billig ab

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler.
BI»h»lch»r ragegpoft.



iv;'

\
■» /»

Amben-Anzüge
nui> kvltdcn liiiltbarcn Ltossrn in tiefinet Aa«wdI,I.

Rnaben-Anzüge.» 2.l»5 ».75 5,50 7.25 0 .75
Huld- mib-»inailulldi, OJvüto1-H |||v dp, VlUcr omi3 in rtadrr» poflerb.

Rnaben-Anzüge,7.50 8 .7510 .5012 .0015 .00
linu (.' (Kuiut undJ'.ammnain, frtiifc VliiTtmiYiiHiin.

Rnaben-Anzüge* 4 .05 5.75 0 .75 0 .00 12,50
dmamr sliifllailon# mit(Jmlnlilurtvnnni fnr da»aiirr von2- » Ttabrrn

«naben Anzüge,8.5010 5012 .7515 0018 .00
«'Uöfie7 13 IIU da» ttlicv uo;i in 13.labten onlltnb, ümivt- unb 2also®atli)n>.

(Ein großer Posten rtnaben-Lelbchenchosen
_ tu niiwi«ii.n-ii nii> 2 iel|.irirn nin OtD Wa, a>,

Burscheu-Anzüge. Burschen- und Unabril-Hosen
ln nroiirr«„»wall! »ad 31, tilltitcM turtlltn.

W« « !
Wir[nU‘rn ni'rii riiiinc

lliibsche Gnetchr»l» blllia nt’iuneüeit.InM SC
Wllliktt!Llrü. 6filj.

Knaben-Waschblttse« und Anzüge
ff rsk* AnSwalil! Vekanul bllliae Vrellc! Reliende-!ral,eilen!

Geschwister Mayer.
Zu den bevorsiebenden Felcrtaqc» driiilic Ich meine
altienommicrU'ii Wictc in empfofilniSc Ifnmictnnn

alb: >
Salvator, Radeberger Pilsner,

Münchener paulanerbrüu.
:: «ulmbrcher pehbräu, ::

Zranlfarter hemtchrdrän LÄ.7,
Germania Bock- und Pilsner«

vranart
j» Ciplwni, lind ?,laiche»,

"*r f | > CtAK « tclllnalic *.StvffCvp itkioti

Grille ücrHier|
Lotterie . I

riENk o,«-.VMMIew.lWertev.M.70000
12 I1»rd«vvwlnn# imWertev. Merk40000
H«u;(%.•••:u Im Wurf« vuii Muk10000
I LnaalM. il Um 10M. ■

Ubemilerli.Portou.UlttttPL■
A. MsIIIrü,  Htinnover|

»ns Be»tmw.e, |.toMi<r.4, D

V' mpkelilung!Sil,milcheTapezier-mit
Polsier-üriteiien.

fotok Mtiiiitbriiru non>Hrii«n11. ilitMiii' t.tittbti. MatPin««-
anlninche», weide» irt ritll, pul
unti biuln auopflillivt. »

HMitarle peuilai,
Ernst Schmitt

va «. «. Miibellltirelneret
Jlorktioldertirstze7. ((Hl

»IIH'il voller«», Siiroe.
Iiimtlirtic IWalrrntbfticn.

RonlitnoslienritKinem
Bilöfr

werben Wilittir etnaprahmt bei• V. Stt'UKtvdfuet!iRohrstühte
werden<tcflacf»ti*rt 775

»Vrifbtiittftvrtftf II, 2

Stifif.Etl.Iltst!Stlttfll
iilUln lidimieben2<ai0aulllrak(!1.
@arDfnen inü«rlllitilkti
«erden pewalchcn und aelpam»
del bllll.| licr Berechnung ITifl3i.Uldenn--l.uti' oivoll»2toi

hnmar
wird ar.orfflwft zu Huben vreilen1l(> ^altzauckürsh'' 2?

Viel Geld
kennen Lle It'ldjl verdienen durch3>erkan>ineiner lehr diillaen,iitO' eenen Schnnntinideir

Sllonieriel. vrlk idllchcr,velv',1« tfof 1

Champignon
Itinlich Irlich. 171«

Aelerun, nu!»vnnlch frei van»» !%« '■
IHaiboutflrnfi« 7J,f> frl 2S3MflMdg&K
Sit» MWarn. 'Blalntrr3itS»

SnltJie Kikü-Kirr
del 23 Still? mr. •1 Bällchen tCicrforti' atall.'

Carl Maydan. Vunilllltafit3.

WaH6artiBin
In Irllcher Lenl'ungL.ScdnelüerKöKn

Rdelnftr. 11/1». relclon ans.

Jttlcs Srrdrochenr
odne«lnOna!iin,,s|„t'tdanerad
WiiftSü.miiurt. iuf <Kidi. Wa

Unlvcrmnlkltt.
tfictld.i Ella*P«VWaohf#Frlndr ffUlkor. HaMJmti,
iüiöftr-l. neue Lettin

bffOMCtiipAbztihltmn Vlfuflalfefl

Georg Schneider -Mainz
Mainzer Korbwarenhaus
Ulallandsgasse 7  Telephon 2227
MT Ecke Seiler - und Muilandsgassc , hlater dem Markt - IM

Hinps - Spcrlwapn mit GummirlKlor vc.a 9 .50 l,ts 35-Kttr-Wap.Silz-Llsgewaie;,
Leiterwagen>°»so u.35- ».
Extra starke Letterwagea

ISiaöerstaiile.Rohrsessel
mit und oline Niicbthtublvorriclitaug.

Blnnflsdie.Reisekirke.»»1.särntltrtte Korbwarei.
ä-k.

:• ■* * .*■

%4W^ -v\
/ T\

iV ?, Grj3etes Lager am Platze.
'H Reparaturen , Anfertigungen nach Mas, sowie stnhl-

flecbterel in ebener Werkstätte,

bilden meine entzückenden

welche in den neuesten Modellen, modernsitnl
Farben, I.edersorten und AusfUhuingenf
Herren , » amen und Kinder , {ein ,
grösster Auswahl am Lager sind und ^ s
vom billigsten bis zum feinsten Ger»

Meine

laapiprefe-
tagtat.iu

nid SlietEl
f. Damen u Herren

J7S Jso  jjso
ir irr

Halbschuhei
für Damen

in moderner At -|
fflhrung schon \

iOO
Ml;. 4 ,m,

Für

KORfirmamten und KhmoM!!
empfehle ich als besonders preiswert in neuml
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